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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö
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HS 275. Dienstag , dm 24. November 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 20 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser traf gestern Abend 11 Uhr auf der Wildparkstation ein .
Am heutigen Vormittage arbeitete der Kaiser mit dem Chef des
Generalstabes der Armee , Generallieutenant von Schlieffen II , und
dem Chef des Militiirkabinets , General der Infanterie und Ge -
neraladjutanten v . Hahnke , und ertheiltc dem chilenischen Militär -

nttachH Oberstlieutenant Gormaz eine Audienz , der dem Monarch
chilenische Waffen überreichte . Später hatte der Prinz Justus
Croh die Ehre des Empfanges .

Betlin , 22 . Nov : Gestern Abend , um 8 Uhr fand , wie
bereits bekannt , bei den Kaiserlichen Majestäten im Muschelsaal
des neuen Palais zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich ein größeres Diner statt .

Berlin , 20 . Nov . Der Bundesrath beschloß, den Eingaben
des Kuratoriums des Realgymnasiums zu Duisburg und anderer

Realgymnasien betreffend die Zulassung der Abiturienten von

Realgymnasien zum medizinischen Studium keine Folge zu geben .
Berlin , 23 . Nov . Den heutigen Sonntag verbrachte das

Kaiserpaar aus Anlaß der Tödtenfeier in stiller Zurückgezogenheit .
— Der Regent von Braunschweig , Prinz Albrecht von

Preußen , ist am Sonnabend Abend aus Hannover hier einge -

troffen und in seinem Palais in der Wilhelmstraße abgestiegen .
Wie verlautet , wird Prinz Albrecht bis Mittwoch bier verweilen
und sich sodann nach Braunschweig begeben .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht heute das Gesetz, be¬
treffend das Verbot des Privathandels mit Staatslotterieloosen ,
vom 18 . August 1891 . Ferner publicirt der „ Reichsanzeiger "

die Anweisung I des Ministers des Innern zur Ausführung der

Landgemeindeordnung für die sieben östlichen Provinzen der Mo¬

narchie vom 3 . Juli 1891 , betreffend die erstmalige Bildung der

Gemeindeversammlungen und Gemeindevertretungen .
Berlin , 20 . Novbr . Der bom „ Reichs -Anz . " gemeldete

Tod des Freiherrn v . Gravenreuth löscht einen um die coloniale

Entwickelung Deutschlands hochverdienten Namen im Buche der
Lebenden aus , der unvergessen bleiben wird . An dem gleichen
Tage , an welchem das Telegramm des Gouverneurs von Kamerun
mit der Todesnachricht in Berlin einging , ist auch ein letztes aus¬

führliches Privatschreiben des Frhrn . v. Gravenreuth hierher ge¬
langt . Dasselbe athmet den alten Geist des Gefallenen , die ganze
Hingebung mit seiner Person an die Sache , und es ist erfüllt
von der Hoffnung , daß seine Thätigkeit in Kamerun nicht ohne
Erfolg bleiben werde . Wehmüthig spricht er darin von dem Tode

seiner Officiere Steinhäuser und Schäffler , deren Unterstützung er
in einem Augenblick beraubt wurde , als er ihrer Hilfe ganz be¬

sonders bedurfte . Zugleich theilt er mit , daß sein Freund Pre¬
mierlieutenant von Stetten sich nicht habe abhalten lassen , auf
eigene Gefahr zu seiner Unterstützung nach Kamerun zu gehen ,
Und er somit wenigstens über einen guten Officier verfüge . Er
lobt vor Allem das Verhalten seiner beiden ünteroffieiere Gansow
und Hadok . Nach seinen eigenen Mittheilungen hat 8er Gefallene
schwere Kämpfe vorhergesehen . Seine Absicht war , wie er schreibt ,
darauf gerichtet , einige feste Stützpunkte zu schaffen, um dem

Civillsalionswerk auch im Hinterlande von Kamerun einen kräf¬
tigen Rückhalt zu geben . Et muthmaßt , daß der eigentliche Ent¬

scheidungskampf gegen das Ataberthüm Und deck Sklavenhandel
an der Grenze der Kolonie geführt werden würde , weshalb es
um so richtiger sei, die von ihm ins Auge gefaßte » festen Stütz¬
punkte zu schaffen, um für jenen Entscheidungskampf gerüstet zu
sein. Er beklagte es endlich , daß für die Durchführung seiner
Aufgabe ihm nicht genügend Hilfsmittel zur Verfügung ständen ,
und fürchtet , daß das , was sich jetzt mit verhältnißmäßig geringen

« Die Tochter der Verstoßenen.
Von C . Marold .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

7 .
Zm wunderschönen Monat Mai ,
Als all« Vögel sangen ,
Da Hab

' ich ihr gestanden
Mein Sehnen und Verlangen .

Heine .
' Die Uebersiedelung der Familie in die Villa des Kommerzien -

raths war erfolgt . Das Wetter war schön, und wie ein munte¬

res Vögelchen tummelte sich Asta zwischen den Beeten und in den

weiten Alleen des Gartens . War Gertrud auch viel stiller als

Asta , so waren doch die beiden Cousinen unzertrennlich und Frau

Dalburg mußte sich daran gewöhnen , entweder allein oder mit

beiden Mädchen zusammen zu sein . Kamen des Abends die

Herren aus der Stadt , dann herrschte allgemeine Fröhlichkeit .

Mit Eberhard kam meistens Hochheim und auch Harder hatte ihn

schon einige Male begleitet . Frau Dalburg konnte sich der mun¬

teren Stimmung nicht entziehen , freute sich mit ihren Kindern

und war nur verstimmt , wenn Harder miterschien . So war es

auch gestern gewesen . Asta hatte glückstrahlend ausgesehen und

die mißbilligenden Blicke ihrer Mutter nicht bemerkt . Als die

Mädchen sich dann zur Ruhe begeben hatten , da war Asta der
Cousine um den Hals gefallen mit den Worten : „ Gertrud , er
liebt mich, er hat es mir heute gesagt . O , wie bin ich glücklich,
wie liebe ich Ihn doch so über alle Maßen !"

Lange hatte dann Gertrud an Astas Bett gesessen, die immer

noch mehr erzählen wollte , bis endlich der Schlaf ihre Äugen
schloß.

Mitteln erreichen lassen würde , später unternommen , dem Reich
größere Summen kosten werde . - - Karl Freiherr von Gravenreuth
war am 12 . Dezember 1858 geboren . Am 30 . Juni 1877 trat
er in das 3 . bayerische Infanterie -Regiment ein und wurde am
7 . Mai 1879 zum Sekonde -Lieutenant in demselben Regiment
befördert . Im Februar 1885 trat er in den Dienst der Ost -

afrikanischen Gesellschaft ein und wurde wegen seiner vorzüglichen
Haltung bei Vertheidiguug Bagamoyos mit dem Rothen Adler -

Orden vierter Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet . Zu Beginn
des Jahres 1889 trat er in den Dienst des Reichskommissars
und wurde gleichzeitig zum Premier -Lieutnant befördert . Er

übernahm die Vertretung des Reichskommisiars in Berlin und

ging dann wiederum nach Ostafrika , wo er einen bedeutenden

Antheil an der Niederwerfung des Aufstandes hatte , z. B . bei
der Erstürmung des Lagers vckü Buschiri bei Bagamoyo am
8 . Mai sowie bei der Einnahme von Saadani am 6 . Juni 1889 .
Als der Reichskommissar im September eine größere Expedition

nachIMuapua unternahm , vertrat Gravenreuth denselben an der

Küste und lieferte am 19 . Oktober das bekannte Gefecht bei

Jambo gegen Buschiri , durch welches er die Küste von der Ver¬

heerung durch die von Buschiri zur Hilfe gerufenen wilden Horden
der Mafiti schützte. Ende 1889 und Anfang 1890 sicherte er

durch eine größere Expedition das Hinterland von Bagamoyo und

Sadani und nahm am 4 . Januar an der Erstürmung der Be¬

festigung Buschiri 's bei Mlembule sowie am 8 . und 9 . März
1890 an der Einnahme vön PalaMakaa Theil , wo die letzten Reste
der Aufständischen zersprengt wuröert . Seine angegriffene Ge¬

sundheit nöthigte thn im April 1890 einen längeren Urlaub an¬

zunehmen . Für seine Verdienste erhielt Gravenreuth den Kronen -

Orden dritter Klasse mit Schwertern und das Ritterkreuz zweiter

Klasse des bayrischen Militär -Verdienst -Ordens . Seine Beförderung

zum Hauptmann erfolgte im September 1890 . Nachdem er

einige Zeit im Auswärtigen Amte gearbeitet hatte , wurde er mit

der Heilung der südlichen Forsch » vgsexpedition im Hinterlande
von Kamerun betraut Und reiste am 5 . Juli an seinen Bestim¬

mungsort ab Im vorigen Monat unternahm er mit den in

Kamerun angeworbenen Leiter der Expedition , Unterstützt durch
die Kaiserliche Marine , eine Expedition gegen den unweit des

Kaiserliche » Gouvernements ansässigen Abo -Stamm und züchtigte
diesen für die gegen die Regierung unternommenen Feindselig¬
keiten . Er befand sich bereits auf dem Marsche den Sannaga -Fluß

( im südlichen Kamerun -Gebiet ) entlang , als er bei der Erstürmung
des Ortes Buna heldenmüthig kämpfend fiel.

— Einem Privatbrief von Viktoria Nyanza , datirt Anfang -

September , entnimmt das „ B . T . " Folgendes : Emin Pascha und

Dr . Stuhlmann sind wohlbehalten auf dem Marsche nach Wadelai .
Emins letzter Brief ist aus Mmambu , wo er dem Sultan

Kalaguansa die deutsche Flagge gab . Emin passirte dichte
Wälder , durch welche schmale Pfade führen , die in gewissen

Zwischenräumen durch starke Verhaue abgefperrt sind , in denen sich

ganz schmale , niedrige Thüren befinden , regelrechte Zollschranken ,
vor denen Man oft stundenlang verhandeln mutz , bis man sich
über den Hongo ( Durchgangszoll ) geeinigt hat . Emin hat bereits

den größten Teil seiner Waarenvorräthe opfern müssen , er wird

jedenfalls mit leeren Händen Wadelai erreichen . Der englische

Kapitän Ruca (der Name ist unleserlich geschrieben ) ist von

llganöa aus gegen Emin marfchirt , um ihn zu hindern , das in

der Aequatorialprovinz aufgespeicherte Elfenbein zu holen , was

nach Ansicht der Engländer noch immer Emins Hauptzweck sein
>oll . Der Engländer Ragy ist aus Uganda nach Muansa ge¬
kommen und hat dort dem Irländer Stokes dessen ganze Vor -

räthe na Gewehren und Pulver abgekauft . Die Lage der Eng¬

Wo blieb sie denn heute so lange ? Sie hatte der Mutter

noch Blumen holen müssen , aber davon mußte sie . doch längst

zurück sein . Gertrud klopfte an Astas Thür . Als sie keine Ant¬

wort erhielt , öffnete sie dieselbe . Da saß Asta , die dunkeln Augen
ins Leere gerichtet , ohne sich zu regen .

„ Asta ! " rief Gertrud angstvoll , „ was fehlt Dir ? "

. „ Du bist es , Gertrud ? " erwiederte Asta tonlos und strich

sich mit der Hand über ihr wirres Haar . Sie sah sie einen

Augenblick starr an , dann sagte sie langsam : „ Weißt Du noch,
wie glücklich ich gestern war ? Nun ist alles vorbei , vorbei ! "

schluchzte sie auf . „ Weißt Du , was es heißt , wenn das Glück zu
Ende ist ? »

„ Aber , Asta , Ich beschwöre Dich , weshalb ? "

„Weßhalb ? Ja sieh '
, ich soll Benno Hochheim heirathen ,

weil es seit Jahren so bestimmt ist. O , wie ich ihn hasse, diesen

langweiligen Schwätzer , diesen Gecken !" Sie drückte das Gesicht
in die Kissen und weinte bitterlich .

„Aber , Asta , ich bitte Dich , so erzähle doch vernünftig, " drang
Gertrud in sie . „Was ist denn nun geschehen ?"

Asta trocknete die Augen . „Als ich der Mama die Blumen

brachte , nahm sie mich in ihr Zimmer und sagte mir in kurzen
Worten , in den nächsten .Tagen werde meine Verlobung mit dem Grafen

stattfinden . Als ich etwas entgegnen wollte und Harders Namen

nannte , da wies sie das als eine Kinderthorheit zurück und be-

zeichuete meine Verbindung mit Hochheim als ein großes Glück,

das längst schon so bestimmt sei . Du weißt nicht , Gertrud , wie

streng Mama sein kann . Ich schwieg, , aber ich bin sehr un¬

glücklich."

„Armes Kind "
, dachte Gertrud , „ tritt auch an Dich die

Frage heran , die Dich wählen läßt zwischen Eltern und Gelieb¬

ten ? " Laut aber sprach sie : „Fasse Dich , Asta , Du kannst nicht

Hochheim heirathen , wenn Du Harder liebst . Wir wollen mit

länder in Uganda ist eine nichts weniger als günstige ; König

MIvanga hat auf vieles Drängen endlich die Flagge gehißt , aber

nicht die britische , sondern seine eigene . Die beiden Parteien der

Eingeborenen stehen sich noch immer in bitterer Feindschaft und

kampfgerüstet gegenüber . Es sind nur 400 englische Soldaten

in Uganda . Der Wangoni -Häuptling Pangalaka hat dem

Stationschef von Tabora , Lieutenant Sigl , 25 junge auserlesene

Wangoni -Krieger geschickt , welche militärisch ausgebildet und in

die Schutztruppe eingestellt werden sollen . Lieutenant Langheld

ist in Bukoba schwer erkrankt .
— Zur Kennzeichnung Z der Lage des Ausstandes dient die

Erklärung des Vertreters der bayrischen Buchdruckergehilfen , Kiefer ,

die Gehilfen könnten seiner Ansicht nach den Ausstand nicht

aus eigenen Mitteln zu Ende führen ; sie müßten an die ganze

Arbeiterschaft appelliren , deren Pioniere sie seien. — In Lübeck

wurden einige aus Dänemark zugereiste Setzer Abends mißhandelt .

Die Thäter sind verhaftet .
Berlin , 21 . Nov . Wie man erfährt , wird der Minister

v . Giers am Montag Nachmittag in Berlin erwartet , wo für den¬

selben im Hotel Continental mehrere Appartements bestellt sind .

Der Aufenthalt des Ministers dürste sich bis zum Mittwoch aus¬

dehnen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Novbr . Der Reichstag setzte heute die zweite

Berathung der Novelle zum Krankenkassengesetze fort und erledigte

die ZZ 6 und 6» . Bei dem ersteren wurden die Anträge , welche

den approbirten Aerzten allein die Krankenbehandlung seitens der

Kassen gestatten wollten , abgelehnt , da man die Anwendung an¬

derer Kräfte nicht ausschließen wollte . Im § 6 «. wurden die

Anträge , daß im Falle selbstverschuldeter Krankheit das Kranken¬

geld entzogen werden kann , und daß die Kassen ihre Mitglieder

auf bestimmte Aerzte und Apotheken anweisen können , entgegen den

freisinnigen Anträgen auf Streichung , aufrecht erhalten .

« » S l « « >.
Wien , 20 . Nov . Der auswärtige Ausschuß der ungarischen

Delegation begrüßte heute den Grafen Kalnoky herzlichst zu seinem

zehnjährigen Ministerjubiläum , mit dem Wunsche , der Minister

möge noch lange zum Wohle der Monarchie weiter wirken . Graf

Kalnoky dankte tief gerührt . Am Schluffe der Sitzung gratulirten
die einzelnen Delegieren dem Minister persönlich .

Paris , 21 . Nov . Die „ Jndependence belge " veröffentlicht
die sensationelle Meldung , daß Herr von Giers und Ribot heute
den Wortlaut eines russisch- französischen Allianzvertrages festsetzten.

Marseille , 21 . Nov . Das Eilpostschiff „ Ava " überbrachte
aus Madagascar Nachrichten , denen zufolge dort die Lage eine

gespannte sei . Man müsse Zwischenfälle erwarten . Fort Diego
sei ausgerüstet worden , und das Dampfschiff „ Hugon " sei für jeden
Fall bereit .

Madrid , 21 . Nov . Der Ministerpräsident Canovas erklärte ,
daß er angesichts der bedrängten Finanzlage in eine Verminderung
der Präsenz des Landheeres einwilligen werde . Die Einstellung
der begonnenen Arbeiten zur Verstärkung der Seemacht sei jedoch
unmöglich .

London , 21 . Novbr . Das Reutersche Büreau meldet aus

Buenos Ayres von heute , man glaube dort , daß es den Aufstän¬

dischen in Rio Grande do Sul schwer fallen werde , ihre bereits

auf 50 000 Mann angewachsene Armee zu bekleiden und zu be¬

waffnen . General Osorio drohe in einer Proklamation , gegen Rio

de Janeiro zu marschiren . Die Unthätigkeit des Diktators Fonseca

überrasche auch die aufständigen Führer , welche Forts errichteten

Eberhard reden , er hat Einfluß auf Deine Mutter . Vielleicht ge¬

lingt es ihm , sie « mzustimmen .
Ein kleiner Hoffnungsstrahl blitzte in Astas Augen auf bei

dem Gedanken an den Bruder . Gewiß würde es Eberhard ge¬

lingen , Rath und Hülfe zu schaffen .

8 .
ch habe soeben ein Lied mir erdacht
nd Hab' eS sür dich ganz «igenS gemacht ,

Hab 's nimmer zuvor noch gesungen .
So höre mir zu , du rosige Maid ,
Und sprich, ob's gut mir gelungen ?

Lhamisso .

Am nächsten Tage war Gertrud 's Geburtstag . Ein reich¬

geschmückter Geburtstagstisch wartete ihrer , als sie das große

Familienztmmer betrat . Kostbarer Schmuck und herrliche Blumen ,

nützliche Sachen und Luxusgegenstände logen mit Sorgfalt gewählt

darauf , und den ziemlich freundlichen Worten der Tante gegen¬

über wurde es Gertrud gar nicht schwer , Dank dafür zu finden .

Asta war sehr ernst , unterdrückte aber ihren Kummer , um die

Stimmung des Tages nicht zu trüben . Gertruds Seele aber

sehnte sich nach einem Gruße , einem Blicke ihrer geliebten Eltern .

Sobald es anging , eilte sie hinauf aus ihr Zimmer , um in alten

Bildern und Briefen ein letztes Zeichen von ihnen vor Augen zu haben .

Sie öffnete ihre Thüre , blieb aber wie erstarrt auf der Stelle

stehen . Dort an der Wand hingen in breitem Goldrahmen zwei
Oelbilder , ihren Vater und ihre Mutter in den Tagen der Jugend

darstellend . Laut aufschluchzend und mit den Worten : „ Meine

theuren , geliebten Eltern ! " sank sie vor den Bilder nieder . Sie

hatte nicht bemerkt , daß Asta ihr gefolgt war . Nun fühlte sie sich

sanft von derselben umfaßt , und ihre treuen Augen sahen sie unter

Thränen lächelnd an .



und die Stadt Rio Grande absperrten , vor welcher das argen¬
tinische Kanonenboot „ Rosales " ankam und der englische Kreuzer
„ Kleopatra " erwartet wird .

Petersburg , 21 . Nov . Das heute veröffentlichte Verbot
der Weizenausfuhr tritt morgen (Sonntag in Kraft . Die Kom -
pletirung der vor der Veröffentlichung des Verbots begonnenen
Weizenverladungen ist nur noch bis einschließlich den 23 . d . Mts .
gestattet .

Petersburg , 21 . Nov . Nach Meldungen aus Taschkent
sind im Gebiete des Shr Daria über 1300 Familien aus den
von der Mißernte betroffenen Gouvernements eingetroffen , ebenso
viele sollen noch unterwegs sein .

Petersburg , 22 . Rov . Den Besuch des Herrn v . Giers
in Paris besprechend , meint die „ Nowoje Wremja "

, die offenbare
russisch-französische Jnteressen -Gemeinschaft mache jeden schriftlichen
Vertrag unnöthig ; der Austausch der Erklärungen der beiden aus¬
wärtigen Minister in Paris genüge , um Fälle vorzusehen , welche
den jetzigen passiven und abwartenden Charakter der russisch-fran¬
zösischen Freundschaft ändern könnten . — Nach besonderen In¬
formationen aus zuverlässiger Quelle kann der Korrespondent hin¬
zufügen , daß in Paris keinerlei politische Abmachungen getroffen
werden .

Riga , 20 . Novbr . Das hiesige Bezirksgericht verurtheilte
zwei ehemalige Geheimpolizisten wegen lebensgefährdender Miß¬
handlung zweier Studirenden des hiesigen Polytechnikums zu 1
bezw . 2 Jahren Gefängniß .

Warschau , 21 . Nov . Von dem hiesigen Bezirksgericht wird
zur Zeit gegen 14 Personen verhandelt , die der systematischen
Fälschung von Schulzeugnissen angeklagt sind . Mehrere ehemalige
städtische Lehrer werden der Fälschung , die übrigen der Nutznießung
der gefälschten Zeugnisse bezichtigt . Für die Ausstellung solcher
Zeugnisse waren Summen bis zum Betrage von 250 Rubeln ge¬
zahlt worden .

Bukarest , 20 . Nov . Kronprinz Ferdinand von Rumänien
reist nächste Woche nach London behufs offizieller Brautwerbung
um Prinzessin Marie , Tochter des Herzogs von Edinburg .

Marine .
Wilhelmshaven , 21 . Nov. S . M . Panzerschiff „Oldenburg " ist am

Sonnabend Nachmittag auf die hiesige Rhede zurück gekehrt . — Korvetten-Kapitän
von DreSly , welcher mit dem AblvsungstranSport „Habicht" pp . nach hier zu¬
rückgekehrt, ist nach Kiel abgereist. — Korvetten-Kapitän Becker hat sich zum
Antritt seines Kommandos als erster Offizier S . M . Panzerschiff „ Baden "
nach Kiel begeben. — Urlaub haben angetreten : Kapitän -Lieutenant Plachte
auf 6 Wochen innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches, Lieutenant zur
See Krüger auf 45 Tage nach Berlin , Lieutenant zur See Hopmann auf 45
Tage nach Wiesbaden und Lieutenant zur See Deimling auf 45 Tage nach
Karlsruhe .

Kiel, 21 . Novbr. Ihre König ! . Hoheiten Prinz und Prin¬
zessin Heinrich trafen in der letzten Nacht mit dem Schnellzuge
um 1 Uhr 7 Min . von Springe bezw . Darmstadt hier wieder ein .

Berlin, 21 . Novbr. Die abgelösten Besatzungstheile von S .
M . Kreuzern „ Möve " und „ Schwalbe " haben unter Führung
des Capitän -Lieutenants Wilde am 20 . November von Zanzibar
aus per Reichspostdampfer die Heimreise angetreten .

Brüssel , 21 . Nov . Wie man der „Pol . Korr . " mittheilt, sei
eine Reorganisirung der holländischen Flotte mit einem Aufwand
von 60 Millionen erwogen .

London , 20 . Nov . Nach einem Petersburger Drahtbericht
des „ Daily Telegr . " haben ungeachtet der schlechten Ernte und der
Hungersnoth der Kciegsminister und der Marineminister Budgets
für das nächste Jahr vorgelegt , welche die vorjährigen Voranschläge
um zehn Millionen überschreiten . Das höhere Flottenbudget wurde
bereits genehmigt , die Genehmigung der Erhöhung des Militär¬
budgets ist bevorstehend .

London , 20 . Nov . Die Admiralität beabsichtigt , das Parla¬
ment um einen Credit zur Verstärkung der See -Infanterie um
5000 Mann anzugehen .

Odessa, 20 . Nov . Der berühmte Vertheidlger von Sebastopol,
Viceadmiral Pernapulo , ist gestern gestorben .

Schiffsbewegungen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , uach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . S . . Blücher" Kiel . (Poststatun : Kiel.) — S . M .
Panzerfhrz . „Bremse" — 24 . 10 Hüll . Lv. lo — WihelmShaven . (Poststation :
Wilhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „Bussard " — 3 ! . ! 0 Cooktown 2 .11 —
Sydney . (Poststation : Sydney .) — S . M . Aviso „Greif" Kiel. (Poststation :
Kiel.) — S . M . Krzr. „Habicht" 11 .10 . Gaboon 12 .10 . — Kamerun . (Post¬
station : Kamerun .) — S . M . Frzg . „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wil¬
helmshaven .) — S . M . Dacht „ Hohenzollern " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S .
M . Kbt. „Hyäne " 30 .i>. St . Thoms 3 .10 . — 12 .10 . Bonny 12 .10 . —
Kamerun . (Poststation : Kamerun .) — S . M . Kbt . „Iltis " 27 .9 . Hankow.
30 .10 . — Shanghai . (Poststation : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „Loreley"

Kvnstantinopel . (Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „MarS " Wil¬
helmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven . ) — S . M . Kreuzer „Möwe "

Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S . „Moltke" — 19 . 10 . Bahia
16 .11 . — Trinidad . (Poststation : Port os Spain (Trinidads .) — S . M .
Fahrzg . „Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamemn .) — S . M . Fahrzg .
„Otter " Kiel. (Poststatton : Kiel .jS . M . Minenschulschiff „Rhein " Kiel . (Post¬
station : Kiel.) — S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zmzibar . 20 . 11 . — Bombay
(Poststatton : Bombay ) — S . M . Pzshrzg . „ Siegfried " Wilhelmshaven
(Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Sperber " 6 .6 . Apia . (Post¬
station : Apia .) — S . M . Av . „ Wacht" Wilhelmshaven . (Poststartou :
Wilhelmshaven .) — S . M . Knbt . „Wolf " 29 .10 . Hankow . (Poststatton :
Hongkong .) — Kreuzergeschwader: S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff) S . M .
E . „Alexandrine"

, S . M . S . „ Sophie " 24 . 10 Valparaiso — 10 .11 — 11 . 11
Talcahuano . (Poststatton : asserviren.) — Manöverflotte : S - M . S
„Baden " (Flaggschiff) , S . M . S . „Bayern " Kiel . (Poststation :

Kiel.) — S . M . S . „Oldenburg " Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelms¬
haven .) — Uebungsgeschwader: S . M . S . „Friedrich Larl " (Flaggschiff)
S . M . S . „ Kronprinz "

, S . M . S . „Friedrich der Große"
, S . M . S . „Deutsch-

land " S . M . Aviso „Pfeil " Lhrtstiania 12 .11 . — 15 .11 . Kiel . (Poststatton :
Kiel .) — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 15 . 10. Kiel . (Poststation : Kiel . )

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . Novbr . Heute vor 37 Jahren , am

23 . November 1854 , einem nebligen regnerischen Tage , wurde nach
Uebergabe des Jadegebietes an den Admiral Prinzen Adalbert
zum ersten Mal die preußische Flagge hier gehißt .

Wilhelmshaven, 23 . Nov. Nach einer Verfügung des Finanz-
Ministers vom 13 . November ist der Einkauf in s. g . Sterbe¬
oder Bcgräbnißkassen dem Abschluß einer Versicherung auf den
Todesfall im Sinne des Z 9 Nr . 7 des Einkommensteuergesetzes
vom 24 . Juni d . I . gleich zu achten , insofern sich nicht gegen
diese Rechtsauffassung aus den Statuten oder der Einrichtung
einer solchen Anstalt im einzelnen Falle Bedenken ergeben . Mit
diesem Vorbehalt sollen bei der Einkommen -Steuerveranlagung die
Beiträge , die ein Steuerpflichtiger für die Versicherung eines nach
seinem Tode zahlbaren Begräbniß - oder Sterbekassengeldes an
eine derartige Kasse zu entrichten hat , unter denselben Voraus¬
setzungen wie andere Lebensversicherungsprämien von dem Ge -
sammteinkommen gemäß Z 9 Nr . 7 des Einkommensteuergesetzes
und Artikel 25 Nr . 2 der Ausführungsanweisung vom 5 . August
d . I . in Abzug gebracht werden können . Die Veranlagungsbe¬
hörden sind mit entsprechender Anweisung versehen worden .

* Wilhelmshaven, 23 . Novbr. Infolge kriegsministerieller
Verfügung ist die bisherige Nr . 14 der Bestimmungen für Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes — der sogenannten Paßbestim¬
mungen — , welche jedem Militärpaß bezw . Ersatzreservepaß vor¬
gedruckt sind , aufgehoben und hat folgende neue Fassung erhalten :
14 . Die Nichtbefolgung der Berufung zu den Controlversamm¬
lungen hat Arrest zur Folge . Die Nichtbefolgung der Einbe¬
rufung zu Uebungen , sowie zur Gestellung bei außergewöhnlichen
Zusammenziehungen , ferner nach bekannt gemachter Kriegsbereit¬
schaft oder angeordneter Mobilmachung wird als unerlaubte Ent¬
fernung bezw . Fahnenflucht mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Jahren
bestraft .

Wilhelmshaven, 23 . Nov . Das letzte Marine-Verordnungs¬
blatt enthält eine A . C . O . über die neuen Abzeichen der Torpedo -
Abtheilungen für Sprengvormänner , sowie für Rohrmeister und
Torpedo -Instrukteure . Das Abzeichen besteht in einer aufrecht¬
stehenden rothgestickten Mine , unter der je nach dem Grade ein
oder 2 rechte Winkel angebracht sind .

* W lhelmShaven, 23 . Nov . Den nächsten Vortrag im hiesigen
Gewerbe -Verein wird am Mittwoch , 25 . d . Mts . Herr Curdirek -
tor Heyl aus Wiesbaden über „ Das Reisen früher und jetzt"

halten .
8 Wilhelmshaven , 23 . Nov . Bei dem hiesigen Marine -

Lazareth ist die Stelle eines Civil -Krankenwärter durch einen
Civilversorgungsberechtigten Militäranwärters sobald wie möglich
zu besetzen. Das jährliche Einkommen beträgt 700 Mk . , steigend
bis zum Höchstbetrage von 1100 Mark . Daneben wird freie
Wohnung und das bestimmungsmäßige Depot an Feuerungs - und
Erleuchtungsmaterial , oder statt dessen, wenn die Wohnung nicht
in Natur gegeben werden kann , eine im Voraus zahlbare Ent¬
schädigung von 20 Mark monatlich gewährt . Anmeldungen bei
der hiesigen Stationsintendantur .

* Wilhelmshaven, 23 . Nov . Als letzte Abonnements-Vor¬
stellung hatte gestern am Todtenfeft die Theaterdirektton ein
klassisches Drama Schillers „ Räuber " angesetzt . Ueber die Aus¬
führung von Klassikern , insbesondere von Schillerschen Dramen
an kleinen Bühnen sind die Ansichten getheilt . Wir meinen , daß
sie am besten unterbleiben und sind darin durch die gestrige Vor¬
stellung , die oft zu nicht einmal unberechtigten Heiterkeitsaus¬
brüchen Veranlassung gab , nur bestärkt worden . Es soll jedoch
nicht verkannt werden , daß sich um die richtige Zeichnung des

„ Karl " Herr Perelli große Verdienste erwarb .

Ans her vmgegenh »«* her Provinz.
Jever , 20 . Nov . Im heutigen ersten Termin zum Verkauf

der dem Omnibusfahrer I . B . Geldes zu Sengwarden gehören¬
den Jmm - bilien waren Kaufl -ebhaber nicht erschienen und wurde
zweiter Berkaufstermin auf den 4 . Dccember , Vorm . 10 Uhr an -
bcraumt .

Ol- enlmrg , 20 . Nov . Ein bedeutendes Vermüchtniß ist un¬
serer Stadt zu Theil geworden . Wie die „ Br . Nachr . " erfahren ,
hat das gestern verstorbene Fräulein Christiane Schultze der
Stadt zu wohlthätigen Zwecken 300 000 Mark vermacht .

Anrich , 20 . Nov . Regicrungsassessor Kriege , bisher zu
Merseburg , ist der hiesigen Regierung zur dienstlichen Verwendung
überwiesen .

Norden, 21 . Nov . Das fiskalische Konversationshaus aus
Norderney , für welches jetzt ein jährliches Pachtgeld von 15115
Mk . 80 Pfg . entrichtet wird , soll demnächst auf den Zeitraum vom
1 . April 1892 bis Ende März 1898 neu verpachtet werden .

Emden, 20 . Nov . Als letzter von der 4. Reise traf gestern
Abend der Logger „ Stadt Emden "

, Mohr (ausgesegelt am 29 . Sept .) .
mit 63 Kantjes hier wieder ein . Auf die 4 . Reise sind bekannt¬
lich auch dies Mal wieder 16 Schiffe ausgegangen , da ein Logger
wegen weit vorgerückter Zeit gleich in Winterlage gelegt worden

ist. Das Fangergebniß dieser 16 Logger beträgt 221 M/z KantjeS
gegen 1874 Kantjes von der 4 . Reise im vergangenen Jahre und
2552 >/ , im Herbst 1889 . Im Ganzen sind jetzt angebracht wor¬
den , 15 , 8231/4 Kantjes gegen 15,853i/ , im Vorjahre und 17,919i/z
im Jahre 1889 . Merkwürdiger Weise stimmt das Datum des
Beschlusses der vier Reisen mit dem im Vorjahre überein , indem
auch damals am 19 . Nov . der letzte Logger von der 4 . Reise
wieder heimkehrte . Ein Logger befindet sich der Osts . Ztg . zufolge
nun noch auf der 5 . Reise draußen .

Emden, 20 . Nov . Das gegen Ende Oktober d . I . nördlich
von Roggenstede (zwischen Dornum und Esens ) beim Wühlen in
der Marsch 1 Meter unter der Erde gefundene Fahrzeug wurde
Sonnabend , den 14 . Nov . , im Aufträge der Emder Gesellschaft
für Kunst und vaterländische Alterthümer von einigen Herren aus
Emden und Esens in Augenschein genommen . Leider war es kurz
vorher von dem Besitzer herausgeschafft und snach Wester -Accum
zu seinem Hause gebracht worden ; die Form ließ sich indeß aus
den Resten auf Grund der Mittheilungen >des Finders einiger
Maßen feststellen . Es scheint ein starkes , sorgfältig gearbeitetes ,
püntenartiges Fahrzeug mit flachem Boden ohne Kiel von 71/ z Mtr .
Länge , Ich, — 2 Mtr . Breite , 1 Mtr . Höhe gewesen zu sein ; an
einem der beiden Balken des Bodens waren Zahlen in Strichen
als Merkzeichen für die Einfügung der zugehörigen Querbalken
eingekerbt . Für ein höheres Alter scheint das völlige Fehlen von
Eisen zu sprechen ; die Seitenbretter waren an die Balken durch
hölzerne Pflöcke befestigt gewesen ; jedoch dürfte dieser Umstand
allein nicht für die Annahme eines hohen Alters maßgebend sein.
Es war aufrechtstehend einige Meter nördlich von dem bei Wester -
Accumersiel mündenden Tief gefunden worden .

Breme« , 22 . Nov . Die Buchdruckereibesitzer Bremens erlassen
folgende Bekanntmachung : Nunmehr ist auch ein Theil der Buch -
drucker-Gehülsen Bremens , dem von auswärts gegebenen Beispiele
folgend , in den Arbeits -Ausstand getreten und hat mit dem gestrigen
Tage die Arbeit niedergelegt , nachdem von den Unterzeichneten die
Forderung derselben , Einführung der neunstündigen Arbeitszeit ,
sowie gleichzeitige Lohnerhöhung , zurückgewiesen worden . Weniger
die Lohnerhöhung ist es , um die es sich handelt , als vielmehr die
Erzwingung des neunstündigen Arbeitstages , eine Kraftprobe , die ,
wenn sie gelänge , bald die Forderung des achtstündigen nach sich
ziehen und weitere Kämpfe , nicht nur znm Schaden unseres Ge¬
werbes allein , sondern zum Schaden der ganzen deutschen Arbeit ,
zur Folge haben würde ! Es ist also kein nebensächlicher Zwist ,
der hier zum Ausbruch gekommen , es ist ein Kampf von prinzipieller
Bedeutung , in welchem die Gehülfenschaft , sicher zum Theil unbe¬
wußt , sich für socialdemokratische Zwecke gebrauchen läßt und in
welchem die deutschen Buchdruckereibesitzer in die Bresche treten
müssen , um diesen Vorstoß im Interesse der Allgemeinheit abzu¬
schlagen ! Deshalb dürfen wir wohl hoffen , daß man auf allen
Seiten , bei den Behörden , bei unseren Geschäftsfreunden , wie bei
den Lesern der Zeitungen diesen augenblicklich schwierigen Ver¬
hältnissen Rechnung trägt , namentlich auch in Bezug auf die
Lieferung von Druckarbeiten für die nächsten Wochen ! Wir hoffen
bestimmt , daß wir bereits nach kurzer Zeit wieder in der Lage
sein werden , allen Anforderungen in alter Weise und in altem

Umfange entsprechen zu können .
Bremerhaven, 19 . Nov . Von dem hiesigen Amt werden eine

Anzahl Hafenpolizistenstellen — die Zahl ist noch unbestimmt —
als vakant ausgeschrieben . Die Bewerber dürfen das 35 . Lebens¬
jahr nicht überschritten haben , müssen mindestens 1,70 Meter groß ,
schuldenfrei sein , 9 Jahre gedient und die Unterosfiziercharge er¬
langt haben ; sie müssen ferner die Fähigkeit zur Abfassung kürzerer
Berichte besitzen. Die Probezeit beträgt 6 Monate , die Anstellung
erfolgt auf Lebenszeit , jedoch unter Vorbehalt gegenseitiger drei¬
monatlicher Kündigung . Das Gehalt betrügt während des Probe¬
dienstes täglich je 2,50 Mk . , bei definitiver Anstellung wird der
Rest des Gehalts der Stelle nachgezahlt , sodann 1000 Mk . jähr¬
lich , freie Dienstkleidung und Stiefelgeld . Das Gehalt steigt von
3 zu 3 Jahren um i/ „ des Anfangsgehalts bis zum Höchstbetrage
von 1300 Mk . Die Hasenpolizisten erwerben die Pensionsbe¬
rechtigung nach Maßgabe der Bestimmungen des Bremischen Be¬
amtengesetzes .

Hannover. 22 . Nov . Der Bankier G . Knüppel In Osten
ist insolvent . Znm Concursverwalter ist der Kaufmann Hermann
Krome in Osten ernannt . Knüppel soll sich auf der Flucht be¬
finden . Es fehlen namentlich Depots ans Cuxhaven .

Vermischtes .
Posen , 21 . Nov . In vielen Städten der Provinzen Posen

und Westpreußen herrscht die Influenza außerordentlich stark . Die

Zahl der Todesfälle mehrt sich . Mehrere Schulen sind geschlossen,
weil der größte Theil der Lehrer und Schüler erkrankt ist. Bei
der allgemeinen Ortskrankenkasse in Thorn beträgt die Zahl der
Anmeldungen Jnfluenzakranker durchschnittlich täglich zwanzig .

Naumburg a . d . Saale , 21 . Nov . Wie verlautet , soll
heute früh 5 Uhr zwischen den Stationen Apolda und Sulza in
dem von Halle abgegangenen Personenzuge eine Gasexplosion in
dem Bahnpostwagen stattgcfunden haben , infolge dessen der Post¬
wagen verbrannt fei . Die Beamten sollen sich durch Hinausspringen
gerettet haben , aber Brandwunden und sonstige Verletzungen er¬
litten haben . Der Betrieb war nach Verlaus einer Stunde wieder

frei .

„ Freust Du Dich , meine Gertrud ? " fragte sie leise ; wie gerne
hätten wir Dir mehr noch von ihnen gegeben , als nur ihre Bilder .
Unsere Herzen schlagen Dir in treuer Liebe , als wärest Du unsere
Schwester ; halte nur immer fest an uns , Du arme Schwer¬
geprüfte .

Gertrud hatte sich erhoben . Sie hörte kaum auf Asta ' s
Worte , ihre Blicke hingen wie gebannt an den schönen Gesichtern
ihrer Eltern . „ Wer "

, fragte sie alsdann stammelnd , „ wer gab
mir das ? "

„ Mein Bruder "
, sagte Asta liebevoll ; „ und wenn Du ihm

danken willst . . . Er wollte so gern Deine Freude sehen . "

Gertrud wandte sich um . In tiefster Erregung , keines
Wortes mächtig , reichte sie Eberhard beide Hände entgegen , wäh¬
rend Thränen ihre Wangen überströmten . „ Habe ich es jetzt gut
gemacht ? " fragte er bewegt , „ Ihnen endlich einmal eine Freude
bereitet ? Sie ahnen nicht , wie glücklich mich dieses Bewußtsein
macht !"

„ Dank , Eberhard "
, flüsterte Gertrud , „ tausend Dank für Ihr

Geschenk ! Nie werde ich vergessen , daß Ihr Herz es verstand ,
mir eine so unsagbare Freude zu bereiten . Wie drückt mich jetzt
meine Schuld Ihnen gegenüber ! Wie ost habe ich Sie durch
meine bitteren Worte gekränkt ! "

„ Gertrud "
, sagte Eberhard tief bewegt , „ das Glück dieser

Stunde wiegt mir alle Schmerzen vergangener Zeiten auf . Hof¬
fentlich kommt auch für Sie recht bald der Tag , an dem wieder
Freude und Glück in Ihr trauriges Herz einzieht . "

Gegen Abend fand sich außer dem Kommerzienrath nur Graf
Hochheim ein . Harder war von Eberhard auf Wunsch seiner
Mutter nicht aufgefordert worden . Frau Dalburg hatte dem
Neffen deutlich zu verstehen gegeben , daß sie es für wünschenswert !)
halt , sein Verhältniß mit Asta nun auch vor der Welt sicher zu
stellen . Hochheim liebte seine Kousine nicht , ja , sie war ihm mit

ihrer Natürlichkeit und Aufrichtigkeit zuweilen recht unsympathisch
gewesen .

Da er indessen in beständiger Geldverlegenheit steckte , so
schien ihm eine Verbindung mit dem reichen Mädchen erwünscht .
Verschiedene Male hatte er schon versucht , Asta allein zu sprechen ,
aber wie aus Verabredung waren die beiden Kousincn stets bei¬
sammen , und Gertrud schien vollständig unempfindlich gegen jede
sarkastische Bemerkung , jeden unfreundlichen Blick. Da rief die

Kommerzienräthin Gertrud zu dem Onkel . Es war eine unbe¬
deutende Sache , über die Dalburg Auskunft verlangte . Aber der
Zweck war erreicht ; Asta blieb mit Hochheim allein , während der

nichtsahnende Kommerzienrath mit Gertrud plauderte .
„ Asta, " sagte der Gras , „ endlich bin ich allein mit Dir . Wie

habe ich diese Stunde herbeigesehnt ! Wie lange schon wollte ich
Dich fragen , ob ich Dich auch vor der Welt die Meine nennen
darf !"

Röthe und Blässe wechselten auf Asta 's Gesicht ; aber rasch
gefaßt sah sie offen zu dem jungen Manne empor . „ Vetter Hoch¬
heim, " sagte sie entschlossen , „ ich weiß , daß unsere Verbindung der
Wunsch meiner Ellern ist , an dem sie seit Fahren festhalten . Ich
weiß aber auch , daß bei uns beiden vollständige Liebe und Hin¬
gebung vorhanden sein muß , und daß es ein Frevel wäre , ohne
dieselben einen Bund für das Leben zu schließen . Ich will Dich
nicht betrügen , Vetter , und darum sage ich Dir lieber offen , daß
ich nicht die Deine werden kann , mit anderer Liebe im Herzen . "

Unverkennbare Bestürzung malte sich auf Hochheims Gesicht .
Sie , um die er sich nie bemüht hatte , weil ihm ihr Besitz ganz
gesichert schien , sie wies ihn ab ! Was würde denn aus ihm werden ?
Vor seinem geistigen Auge standen die Gläubiger , die er schon
lange auf seine Verheiratung mit der reichen Kousine vertröstet

hatte . Eine andere Liebe trug sie im Herzen ? Wen denn ? Viel¬

leicht Harder ? — Pah !

Er wandte sich zu Asta . „ Ich habe Dein Interesse für Harder
gesehen , Asta, " begann er ; „ allein ich habe nichts gefürchtet . Daß
ein Musiklehrer Dich mir streitig machen könnte , das glaubst Du

doch wohl selbst nicht . Unterhalte Dich ruhig mit ihm weiter ,
gieb ihm meinetwegen Dein Herz , mir aber gieb Deine Hand , die
Du mir längst versprochen hast . "

Empört sah ihn Asta an . „ Deine Worte "
, sagte sie erregt ,

„ zeigen mir deutlich , daß unsere Ansichten nie übereinstimmcu
würden . Habe ich stillschweigend das Versprechen meiner Eltern

genehmigt , so war es , trotzdem es ans Unkenntniß geschah, ein

Fehler von mir , Gott sei Dank ober einer , der noch wieder gut

zu machen ist . Und so erkläre ich Dir hiermit , daß Niemand untz

nichts mich zwingen wird , Deine Gattin zu werden ! «

Hochheim lachte höhnisch .
„ Hast Du Lust , mein Schatz , Tante Christine zu folgen !

Bedenke wohl , was Du thust . Ich laste Dir Zeit zur Ueberlegnng .
Ueber acht Tage aber hoffe ich eine vernünftige Braut zu finden . «

Damit verließ er sie .
Asta aber sah muthig zum Himmel auf ; ihre Hände falteten

sich , und ihr Mund sprach leise : „ Lieber in Elend und Noth , wie
Tante Christine , mit Dir , Geliebter meines Herzens , als in Reich¬
thum ohne Dich . "

9 .
O , lass

'
sie blüh'n , die faulten Tage !

ES kommt der Sturm , eh' du 'S gedacht ;
Es kommt die Noth , des Lebens Plage ,
Und das Verhängnis ; über Nacht .

H . Oelbermann .

Große Verstimmtheit herrschte in der Familie Dalburg . Durch
Hochheim von Asta 's Antwort benachrichtigt , war Frau Dalburg
auf 's Höchste erzürnt gewesen . ( F . sh



New - Dork , 20 . November . Oberst Livingstone entdeckte
unweit von Colorado (Kalifornien ) große Goldminen . Die Tonne
Erz aus demselben hat einen Werth von 40 - bis 60000 Doll .

Hirschnid , i . Fr . , 17 . November . Auf der Kanzel ist am
vergangenen Sonntag der Pfarrer Frey hier verstorben . Nachdem
derselbe eine halbe Stunde lang gepredigt , trat er plötzlich zur
Seite und brach lautlos zusammen . Einige Männer eilten auf
die Kanzel , ihre Hilfe kam aber zu spät , sie fanden einen
Sterbenden . Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht .

Hamburg , 19 . Nov . Von dem Spediteur - und Rhederei¬
verein wurden 3 Preise , 5000 , 2000 und 1000 Mk . ausgeschrieben
zur Erlangung eines chemischen Mittels oder einer maschinellen
Einrichtung , wodurch die Selbstentzündung der Kohlenladungen in
Seeschiffen vermieden werden kann . Die Preisschristen sind bis
1 . Juli 1892 einzureichen . Als Bewerber sind inländische In¬
genieure und Chemiker zugelassen .

Brüssel , 21 . Novbr . In der Schwefelfabrik von Gobeler
In Croix wurden infolge einer Explosion 7 Personen getödtet .
Die Fabrik wurde zerstört .

Kattowitz , i . Schl . , 20 . Nov . Aus Oberschlesien wird
gemeldet : In der Kohlengrube Jerny bei Soßnowiee wurden
jünf Bergleute durch herabfallendes Gestein verschüttet .

London , 19 . Nov . Das englische Schiff „ Kate Sancton " ,
nach Pensacola unterwegs , sank in der Nordsee ; neun Mann
starben vor Erschöpfung im Rettungsboote ; der Capitän und drei
Mann sind gerettet .

London , 20 . November . Nach einem Telegramm aus
Sidney wurden die Gilbert - Inseln im Stillen Ocean von einer
Katastrophe heimgesucht . Eine Fluthwoge verursachte großen
Lcbcnsverlust und Schaden am Eigenthum auf der ganzen Insel¬
gruppe . Auf einer Insel allein ertranken 80 Personen .

Berlin , 22 . Nov . Den Flammentod hat am Sonnabend
Abend gegen 10 Uhr ein Pennbruder erlitten , der auf dem Grund¬
stück Trebbinerstraße Nr . 8 hatte nächtigen wollen . Auf diesem
Grundstück steht ein theilweise offener Bretterschuppen , an welchen
ein Stall mit Futterboden und Lagerräumen für Porzellan - und
Thonfliesen angebaut ist . In dem Schuppen war auf nicht auf¬
geklärte Weise Feuer ausgebrochen . Als die Feuerwehr auf der
Brandstätte erschien , standen bereits Schuppen und Stall in Hellen
Flammen . Nur mit vieler Mühe gelang es den erschienenen drei
Zügen , Herr des Feuers zu werden . Erst bei der Aufräumung
fand man die Leiche des Pennbruders , der scheinbar vom Ranch
erstickt war .

Rom , 18 . Nov . ( Blitzschlag in einen Luftballon .) Gestern
unternahm eine militärische Luftschifferabtheilung an dem Fessel¬
ballon vor der Porta del Popolo ihre gewöhnlichen Uebungen .
Das Luftschiff stieg mit zwei Insassen rasch bis zu einer Höhe
von 150 Metern empor . Urplötzlich zog ein Gewitter auf , und
der Blitz schlug In den Ballon . Der untere Theil des Netzes
wurde von dem Blitz entzündet . An dem Fesselseil entlang fuhr
der elektrische Strahl in den Erdboden . Der Maschinist , der den
Abstiegapparat leitete , hatte das Unglück sogleich wahrgenommen
und zog den Ballon mit aller Dampfkraft außerordentlich schnell
zur Erde herab . Kaum hatte die Gondel den Boden berührt und
waren ihre beiden Insassen ausgestiegen , als das Feuer den Ballon
erreichte . Dieser war mit Leuchtgas gefüllt . In wenigen Minuten
hatten ihn die Flammen vollständig verzehrt . Die beiden Insassen

des Ballons haben bei dem Unfall nicht den geringsten Schaden
erlitten .

Dresden , 19 . Nov . Ungeheure Aufregung herrscht seit
einigen Tagen in Meißen . Einer der angesehensten Bürger
Meißens , der Bankier Fischer daselbst , Direktor der dortigen Kre¬
ditbank , ist am Mittwoch voriger Woche wegen großer Unter¬
schlagungen und Veruntreuungen von Depositengeldern verhaftet
und nach dem Untersuchungsgefängniß in Dresden abgeführt wor¬
den . Es sind meistentheils kleinere Bürger und Handwerker
mehrere hundert Kunden , die durch Fischer ihres gesammten Ver¬
mögens , das sie in der Meißener Kreditbank niedergelegt , ver¬
lustig gegangen sind . Fischer war gleichzeitig Direkior der
Meißener Kreditbank , in welch' letzterer Stellung er unumschränkt
schaltete und waltete . So nahm er die der Kreditbank anver¬
trauten Depots als solche in sein eigenes Geschäft hinüber und
spekulirte , nachdem er in dem letzten Jahre sein eigenes Vermögen
bis auf den letzten Pfennig an der Berliner Börse verloren , mit
fremdem Gelde weiter , um damit die Differenzen , die er bei
mehreren Berliner Bankiers schuldete, in den letzten Monaten
zu bezahlen . Die Bilanzen der Meißener Kreditbank sind schon
seit Jahren von Fischer allein gefertigt und von dem Aufsichts¬
rath , der blindes Vertrauen zu Fischer gehabt zu haben scheint,
ohne Prüfung unterzeichnet worden .

(Moltke als Dichter .) Aus dem bereits erwähnten Band
Moltkescher Briefe erfährt man , daß der spätere große Feldherr
in seiner Jugend auch Gedichte gemacht hat . An seinen Bruder
Ludwig schreibt er aus Berlin , 13 . Januar 1830 : „ Hier noch,
was mir im Postwagen eingefallen , aber wo die redende Person
keineswegs mit dem Dichter identisch sein soll , vielmehr von Dir
errathen sein will :

Ihr tadelt mich , daß ich oft störrisch schweige,
Der glatten Welt die düst ' re Stirne zeige ,
Daß ich nicht so , nicht lies genug , mich neige ,
Den dürft 'gen Scherz , Ihr wollt 's , soll ich belachen ,
Soll , welche Qual , wohl selber Späße machen ,
Wenn mir der Sinn so voll von andern Sachen !
Und Ihr habt Recht ! Man wird cs bitter tadeln ,
Daß ich das Flache , Niedrige nicht adeln ,
Daß ich wie And ' re oft nicht denken kann ,
Daß ich der Tonkunst göttlich hohes Walten
Zu hoch für seichten Spott wie Lob zu halten
Mich dreist erkühnt . — Wahr ist 's ich hab 's gethan ,
Allein , ich wollte Niemand damit kränken
Kann dieses Herz nicht immer klüglich lenken .
Und wie ich hart dagegen auch Verfahren ,
Das innere Heiligthum , ich wills bewahren .
Glückselig wohl , wenn sich ein Wesen findet ,
Das mich versteht , das eng sich mir verbindet .
Und kann 's nicht sein — o laßt mit mir vergeh ' « ,
Was außer mir doch keiner mag versteh 'n .

— Ein schuldiges Steuergewissen hat sich dadurch entlastet ,
daß sein Inhaber der Steuerbehörde in Karlsruhe , wie amtlich
gemeldet wird , 1200 Mk übersandte . In steuerlichen Dingen ist
dieses Vvrkvmmniß immerhin selten . Auch der hohe Betrag ver -
räth die Bedeutung der nachträglichen Selbsteinschätzung . Der
Geldbrief lief von Frankfurt a . M . ein . In England sind solche

Fälle von oovsoiooos mvos ^ , Gewissensgeld , wie es in den
öffentlichen Quittungen genannt wird , sehr häufig .

Preußische Klaffeulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 20 . Novbr . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
165. Königs. Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn a 300oo Mark auf Nr. 3900 . 2 Gewinne a IS 000 Mark

auf Nr. 62254 124134. 4 Gewinne a 100,0 Mark auf Nr. 33316 48583
66883 137107. 4 Gewinne L sooo Mark auf Nr. 1197L8 123033 137270
184059.

In der Nachmittagsziehung :
I Gewinn ä 40000 Mark auf Nr . 157760 . 3 Gewinne ä 15000 Mark

auf Nr. 106036 117435 133587 . 2 Gewinne L 10000 Mark auf Nr. 407S1
I226S6. 2 Gewinne ä 5000 Mark auf Nr. 8797 90903.

Berlin , 21 . Nov. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Kasse
85. Königlich Preußis her Klassenlotterie fielen :

In der Vormitlagziehung :
1 Gewinn L 30000 Mark, auf Nr. 151 - 40. 1 Gewinn L 15000 aus Nr.

31969 . 2 Gewinne a 100- 0 Mark, auf Nr. 54019 10S158. 1 Gewinn L
5000 Mark auf Nr. 137105.

In der Nachmittagsziehung.
1 Gewinn ä 100000 Mark auf Nr. 124,95 . 3 Gewinne L 10000 Mark

auf Nr. 50116 1742-7 195708 . 3 Gewinne L SOOO Mark auf Nr. 75810
99001 114372.

Meteorologische Veod «cht«»gm
Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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vom crkungcn : 21. November,

iiegcntropfen. 23. November . Früh Regen.
Am Tage mehrfach Regenschauer , Nachck

Wilhelmshaven , 23 . Novbr .
und Lethbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 p« . Deutsch« RetchSanIeth« . .
8 ' /, pkt. Deutsche NeichSauleiht . .
3 p« . do.
4 p« . preußisch « coufolidirt« Anleihe
30 , P« . do.
3 p« . do .
S '/zp « . OlderrS. Lousvls . . .
4 p« . Oldenburg . Kommrmal -Auleib«
4 p« . do . do. St
»V,p « . d» .

Kursbericht der Oloenburgischea Spar -
gekaust verkauft
105,40 105,95
97,10 97,65
83.30 83,85

105,— 105,55
97 .30 97,85
83 .30 83,85
97,- -

101 ,— —
wckesIVOM . 101,25 —

95,-
S '/r p« . Oldenb . BodWkredtt-Pfmrdbrtef« (kündbar) 99,— —
ssiz p« . Bremer Staatsanleihe . 94,95 —
3 p« . Oldeubmgische Prämienanleihe . 122,80 123,60
4 p« . Eutin-Weck«: Prion-Obligation«, . . . 101,— —
30 , p« . Hamburger StaatSrent« . — —
5 p« . JtÄtmische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . — —
4 p« . Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank . . 100,50 101,05
3'/zp« Pfandbrief « der Rhein . Hypothekenbank . 91,20 —
4 p« . Pfandbr . d . Prvtß . Bodru-Kcedit-Altteu-Bauk

vor 1900 nicht anSlotbar . 101,45 102,—
Wechs . ans Amsterdam kurz für « uld. 100 In Mk. 167,90 168,70
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. tu M . . . . 20,275 20,375
Wechs . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mi . . . 4,17 4,22

Verdingung .
Dic Ausführung von Giaserarbeitcn

für lerschiedene Neubauten auf der
Werft Hierselbst soll am 30 . November
d . I . Nachmittags 4t/z Uhr öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot ans Glaserarbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Novb . 1891 .
Kaiserliche Werft,

Wr waltrmgs -Avtheikrmg . _
Verdingung .

Die Laserung von 4000 kA flüssigem
Siccativ soll am 3 . Deceinber 1891 ,
Nachmittags 4 ^ Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Sic¬
cativ " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmcamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Nov . 1891 .
Kaiserliche Werst ,

Verwalturrgs -Avthetkrmg .
Für die Unterzeichnete Verwaltung

soll die Lieferung von 56 eisernen Bett¬
stellen für Kaserne , mit Brett -Einlagen ,
Kopf - und Fußblechen , vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis

znm

4 . Dezember S . I . ,
Vormittags 11 - Uhr ,
an die Unterzeichnete Verwaltung ein -

znreichen , wo auch die Bedingungen
vorher zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , 20 . November 1891 .

Kaiserliche Marine-

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß vom Montag ,

den 23 . d . Mts . ab die letzte Tages¬
tour des städtischen Dampfers „ Eck
Warden " von Wilhelmshaven um 5 Uhr
Nachmittags undsoon Eckwarderhörne um
5,30 Uhr Nachmittags in Wegfall
kommt . Dagegen wird der Dampfer
vom gedachten Tage ab von Wilhelms¬
haven statt wie bisher um 2 um 3 Uhr
Nachmittags und von Eckwarderhörne
statt um 2,30 um 3,30 Uhr Nach¬
mittags fahren .

Wilhelmshaven , 20 . November 1891 .
Der Magistrat .

Oetken .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
Herren .

Börsenstr . Nr . 7 . 1 . Tr . l .

Gesicht
bis zum 1 . Dez . ein einfach möblirtes
Zimmer für einen jungen Herrn ,
amliebsten im Stadtthcil Wilhelmshaven ,
Miethspreis 10 — 12 Mark . Offerten
erbeten an dic Exped . d . Blattes unter
8 . ff . ^ dr .

Ich suche
für meine Kellerwirthschast einen
kautionsfähigen Vertreter zum 1 .
Januar 1692 .

_ Ernst Me yer.
Am Sonnabend , den 21 . d . M . ,

Abends 11 Uhr , wurde uns ein ge¬
sunder kräftiger Junge geboren .

Wilhelmshaven , den 23 . Nov . 1891 :
Fr . Rackebrandtund Fra «,

geb . Kaper .

Zu vermiethen
eine WohNNNg . Altendeichsweg 18 .
Näheres bei Jnnssen , Hinlerstc . 10

100 200 « si - lr
monatlich können qualificirte und fleißige
Personen jedes Standes mit einiger
Geschäftspraxis durch einen außer¬
ordentlich leicht verkäuflichen Artikel
verdienen . Hierauf Reflektirende be¬
lieben ihre Offerte sr . unter L . « Post¬
lagernd Frankfurt a . M . zu
richten .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer ev . mit Kammer .

Kasernenstr . 3 I ., links .

Zu vermiethen
auf sofort gutes Logis für 2 junge
Leute .

Oldenburgerstr . 4 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube mit Kammer
an 1 oder 2 anständige Herren .

Habben,
Ulmstraßc 5 .

Kleist möbl. Äube
zu vermiethen .

Wilhelmstr . 5 I , rechts .

Gesucht
ans sofort eine

Haushälterin .
Auskunft in der Expedition d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kleiner Knecht .

H. Rüthemann , Bäckermeister.
Bant .

Logis
für einen jungen Mann .

Grenzstr . 42 .

Vertauscht
IN Panorama ein grauer weicher Filz¬
hut. Umtausch erbeten .

Lehrer Janfsen I ,
Bismarckstr . 53

Ein schöner

Hund
zu verkaufen , 3 Jahre alt , passend für
Offiziere .

Marklstraße Nc . 25 .

Ein Herr sucht sich durch

W
bei einem gut englisch sprechenden Lehrer
in dieser Sprache zu vervollkommnen .
Reflektanten erhalten Auskunft in der
Exped . d . Bl .

Grane Papageien
zu kaufen gesucht .

F. Engelken, Bremen,
Meterstr . 3 , oben .

Empfehle mich zum Plätten , mit
und ohne Glanz , in nuv außer dem
Hause ; auch bei vorkommenden Gelegen¬
heiten zum Kochen .

Bismarckfir . 14 , oben .

Man verlange ausdrücklich nur Gec -
mann ' s Hühneraugcn -Tod ( 8apo ) . Er¬
folg sicher . Nur echt bei R . Leh¬
man« , Bismarckstr . , » . W . Mvrisie ,
Roonstraße .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum l . Dezbr .

Gölerstr . 12 , 1 Tr . r .

L- gis für zwei junge Leute .
Elsaß ,

Marktstraße 16 .

per P d . 8 Pf . , 3 Psd . 20 Pf .,

empfiehlt
per Schock 2,90 Mk .

K .
.

.
'

, .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d Bl .

Empfehle

!I. Skruiml »» . » MiiiÄ ,
lll . ÜMMIiÄ ,
üs . l. elmWi 'K .

Wilh . Oltmanns .

2 junge Leute
können Logis erhalten evcnt . auch
mit Miltagttjch

Elsaß , Börsenstraße Nr . 10 ,
2 . Tr . links .

Eine tüchtige Frau
sucht Beschäftigung im Wasche « ttNd
Reinmachen .

Schulstr . 4 , Tonndeich .

Zum 1 . Deceinber sein möbltrtes
Zimmer nebst Kammer event mit
Burschengclaß zu vermiethen .

Arnold Gossel
S iche Stellen für zwei Hanb -

lungsgehnlfen , einen Kellner
Nechnungsjlllr . Rkher , Rundum .

2 anständige junge Leute können

guter Lrgis
erhalten .

Grenzstr . 61 , 1 Treppe .

Zu verkaufe«
ein gebrauchtes Piano billig .

Lata««.

Zu vermiethen
auf sofort oder später S WohttNNge « ,
Kasernenstr . (mit Wasserleitung ) , sowie
znm 1 . Februar die vom Schiffsführcr
Herrn Neuhans benutzte Woh « UNg ,
Roonstr . 7 1.

GesiM
aus gleich ein Sstmbenmädche « .

Peterftr . 78 I , r .

iw 'VVMsIinsliavsL , Roonstrsssv 77,
(Loks äsr Lrorrsnsti.) am Llitt -
rvooii , 25 . Nov ., NsottmittsAs von
2—5 Ilsti .

Vr. msä . Lar! Zküllvr ,
^ .rtASvarrit ans Oläsndnr ^ .

Lieferungen von Kachelöfen
und Herden ,

sowie Umsetzen , Reparire « und
Reinige « derselben besorgt lilllgst
A . stotratr ,

Zum Besten des
Kaiser Friedrich -
Krankenhauses in

KsItHottsris
Alebmrg am 8 . ir. 9 . Dez. ir>

Man verlange in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen ganze Original -Loose

kallina ümstöt 5 llnapltrellor <. je IHM » IN . s 6Mb llkigm !-

3 » F V Kelligs -
ivinnen » « , « « « Mark

i Lsnrs lltigm !- s LD « « « versendet , so lange der Borrath reicht

zo H »s . k - Zodraävr , Hpt .-^ t .
incl . Porto m Liste iiannovvk , kt . kMjioisti '

. 8g

Vetten - Arrsstellrrris
von

Wilhelmshaven , Aoorrllraße 14 .

Fertige Mtm
1 find in allen Preis¬

lagen fortwährend aus¬
gestellt.

Holz - Bettstellen
nußb . lacklrt Mk . 16,18 ,
23 , 26 , nußb . sournirt
Ml . 25, 30, 36, 42, 50.
Alles Tischler- Arbeit,

keine Fabrikwaare.

Eis erne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurteu Mk . 6,10 ,
18 , mit Spiralmatratze
Mk. 8.50,16,19,20,27 .

Kinder -Bettstelleu ,
Größe °°Zgo Mk. 9.50,

16 .50 22.
GrößeMk . 11 .50,

18 , 20 .50, 27 , 32.

Matratzen
mit AlpengraS - , Afric-
uud Roßhaar -Füllung.
Sprungsed er-Matratzen .

Bettfedern ,
Psd . Mk 0 .80, 1.30,
2 , 2 .7 t , Halbdaunen
3.40 , 4 , 4 .50, Daunen

4. 50 , 5 .50 , 7.

Woll .Schlafdecken
weiß 6.25, S, 10.25 ,12, roth , 6.25, 9, 12,
grau 6,25,9 . 16,12 .50,14 , 22. Steppdecken.



StlvtLr .
Sitmmtliche

Rlumenbestandtbeile
für Papierbkumen empfiehlt billigst

HV . 11 « » ck « iii > i » i » ii

Eine Ladung bester blaßrother

Daöerslher Kartoffeln
habe ich heute erhalten und empfehle solche zum niedrigst gestellten

Keide rßo^fe
jin hübscher Auswahl , sowie passende M

« vslv
"

DK
lzu Damen - und Kinder -Kleidern gebe äußerst billig ab . !

StlvtLr .
Das II . MoMM« itt8-Eönckrt

mit nachfolaendem Ball
findet am Mittwoch , den 25 . d . M , statt . Hierzu ladet
freundlichst ein

1 .

III. Mintevvovtvttg
im Gewerbeverein

am Mittwoch , den 85 . November , Abends 8 Uhr , im
Kaisersaal . Herr Kurdirektor u . Vice - Consul l^srä . iis/I aus Wiesbaden .

Thema : Das Reisen früher nn - jetzt .
Kassenpreis 1 M . 50 Pf .

Ver Vorstand äes Keverde-Verews.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

für Herren , Damen und Kinder em¬
pfehle im Ausverkauf . Auch werden
Gummischuhe reparirt .

j . 6 . Otzkrtzls .
Mein

Eigarrmlager
im Preise von 3 Mark pro 100 Stück
an bringe hiermit gefälligst in Er¬
innerung .

r . v .
Empfehle alle Sorten

Weine , l-igusurs miä
8pirituosen

zum billigsten Preise .
L '

. ÄLSuZsvi ' 8 .

Köper-ösige,
100 om breit , reine Wolle , dunkle

Farben , pro Meter 80 Pfg .

B. H. Bührman »,
Wilhelmshaven .

Das älteste und größte

keMstern - bsger
Vlllltniir Iiiivevlr in Altona
verie -ndet zollfrei . gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für « « Pf . das Pfd . ,
vorzügl . gute Sorte M 1,25 ,
prima Halbdünnen nur M
1, « « u SM . reiner Flaum

nur M . 2,5 « u . 3 M .
Bei Abnahme voü 50 Pfd . 5 « /gRabatt . Umtausch bereitwilligst .

Fertige Bette » (Oberbett,
Unterbett und 2 Kissen) prima Jn -
lettstoff aufs Beste gefüllt einschl.
20 , 25 , 30 u . 40 M . , zweischi .

30 . 40 , 45 u . 50 M .

Weitere Sendung neuer

n Rock Faeon ,
>vwie_

n allen Größen .

B . H . Bühvmann ^
Wilhelmshaven .

Spezial - Geschäft für Damen - und
Mädchen -Mäntel .

iiotel öurg iiokenroüem.
Donnerstag , den 86 . November er . ;

I . Abonnement - Koncert
ausgeführt vom Musikcorps des Kaiserlichen 2 . Seebataillons unter
Mitwirkung des Solo -Violinisten Herrn Mühlfeldt , Concertmeister

vom Conservatorium zu Leipzig .
Entree für Nichtabonnenten ü. Person 0,75 M . Anfang Abends 8 Uhr .

rr. Asch-.
M . Da wegen Kürze der Zeit die Abonnementsliste nicht allen

geehrten Herrschaften vorgelegt werden konnte , liegt dieselbe zum gefl .
Einzeichnen an der Abendkasse aus .

Vsir heute ab

Total -Ausverkallf
— meines —

preußische
gegenwälrWk ^ Hätiptziehung i/ , 200 Mk .
1/2 100 Mk . , 1/4 50 Mk . , i/g 25 Mk.
M M» ck- » » « Invvrvl

W/ M Original -Loose ,
1 . Classe 1/1 21 Mk . , i/z 10,50 Mk . ,
V10 2,10 Mk . Vollloose dopp . Preise .
Porto 10 Pf . , jede Liste 20 Pf . ver¬
sendet prompt und discret

Hermann L 'rnn « , Hannover .

Usineir korixeseiriisii Lemüb -
rivASu ist ss AsItiwKM , äus

!ii»> Ms ulti-r
in llvuiävvtuektzü

aus In LmeManiseber Larrm-
rvolls berLustsUsii , rvovon äsii
OortpoQ V . 30 Neter , 80 om breit ,
mit S Mark
Arcsseräsm äie beveäbrtsQ u . be-
baiwteü tzrrslitäten 30 Neter kür
10,80 Ll ., IS Ll. 11. 14,25 N .
keoben gksils s M Wsvvv

I u . lmtu . 6 " st . MUM , noek .

Am Montag , den 9 . November ,
Abends , ist meinen Leuten 1 Kiste
Cakes gez . U und 8 2051 vom
Wagen abhanden gekommen und wahr¬
scheinlich gestohlen . Wer mir über den
Verbleib Nachricht geben kann erhält
eine gute Belohnung .

Fr . Lange .

Sehr schöne schlesische

HpchckrtoMn ,
UnAMim bomim , per Ctr . 5 Mark
und blaßrothe per Ctr . 4,50 Mark ,
empfiehlt

Chr . Hübner .
Zum schlesiichen Hoi

Mk
'
8 kk8tLU «

-
Sllt .

Aüeiir - Arrsfehank
von

VfunMter Koik - Ale.
Zithern ,

bestes Fabrikat , billigst bet

V. Veiäerwsvll.
Huchs. Tchl-MukWM
empfehle jetzt aus einer der größten
Fabriken ^Hollands in bedeutend ver¬
besserten Qualitäten das Pfund 60 , 65 ,
70 und 75 Pf .

_ D . H . Jürgens , Heppens.
Eine große Parthie

Filzpantoffeln
mit und ohne Ledersohlen gebe billig ab .

F . N Mengers .
Besten

Nü . . _. o_
per Pfund 8 Pf . . 3 Pfund 20 Pf . bei

_ UtzLIMI '8 .

- Salzgnvkei »
im Anbruch , sowie ui ganzen Tonnen
billigst .

I
'
.

Da ich mein

KukBamiumlager
räumen will , verkaufe selbiges zum
billgsten Preise .

I
'
. U . UtzüK6r8 .

StlvtLr .

Auch bin ich geneigt , mein seit 21 Jahren mit Erfolg betriebenes

— GrschSft , —
Iqir Iirlhir mul ÄlVtmsclkssl.
zusammen oder getrennt , ferner

die beiden Wirser
Rvonpviiizenstratze u. Rosnstvatze 9Z
unter der Hand zu verkaufen . Reflektanten wollen sich direkt an mich
oder an Herrn Notar Looman wenden .

F . V . SvI » rvIs -
Roonstraße 96, Wilhelmshaven.

ilißllkM - Soiltms .
Eigenes Fabrikat !

Fj » I° Im8llNöII .

Sißisss-
I e r e i u

Mouatsukksummlung
m Donnerstag , den s « . d . M ,

Abends 8 Uhr ,im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 . Abhaltung eines Wintervergnügens
und des diesjähr . Maskenballes ,2 . Schießhalle betr . ,

3 . Statuten (letzter Beschluß ) ,4 . Tanzübung betr . ,
5 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
6 . Verschiedenes .
Unter Hinweis auf verschiedene wich¬

tige Punkte der Tagesordnung werden
die Mitglieder ersucht , vollzählig und
pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

kLIlOrLML

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
-Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

8i1VO ) f6II
lim! eine keeteigling liee Klont ölsne .

Eintritt 30 Pf ., Kinder 20 Pf .
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

KSSW
Ißeppvns .

Dienstag , den S4 . d . Mts .
Abends 8 Uhr

Versammlung.
Tagesordnung .

1 . Aufnahme neuer MttgUcder .
2 . Berichr über das stattgefundene Fest .
3 . Hebung der Beiträge .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

StlviLr .

in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 24 . Rov . 18 vl :

Abschieds -Vorstellung
zum Beu -. siz f . Richard Brodeck :

Kyriß -Ayriß ,
große Gefangsposse in 3 Acten von

Willen .

Schützeuhos -Lant.
Die für heute angekündigte Vor¬

stellung Die Haubenlerche findet ,
wegen Heiserkeit der Frau Direktor
Tessau ,

'
erst Mittwoch , VkN 25 .

November statt
Die Direktion ^

Keöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen wurden hoch erfreut .
Schwarz und Fra «,

geb . Siems .
Bant , den 22 . November 1891 .

ÜÜMk - lj .-MImeistei' Iß. KMße,
Ißme Kreide , geb-

VvrmLVIt « .
Lisi , äsu 17 . November 1891 .

Todes - Anzeige .
Sonntag Morgen 2 /̂g Uhr

entschlief sanft nach langen schweren
Leiden unsere innigst geliebte
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Anna Arms ,
geb . Castens ,

im 73 . Lebensjahre .
Dieses zeigen tiesbeträbt im

Namen der Hinterbliebenen mit
der Bitte um stille Theilnahme an

Max Windertich ,
Werft -Betriebs -Sekretär

und Frau Eiise , geb . Arens .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 25 . d . Mts ., Nach¬
mittags 2i/z Uhr statt .

Jodes -Anzeige .
Es hat Gott dem Anmächtigen

nach seinem unerforschlichen Rath -
schlusse gefallen , meine geliebte ,
gute Frau und meiner Kinder
so treusorgende Mutter

geb . Cordes ,
im Alter von reichlich 39 Jahren
nach langen , qualvollen Leiden in
der Nacht zum Sonntag , den
22 . d . , Morgens 1t/z Uhr ( vor¬
her noch gestärkt mit dem heil .
Sacramente ) zu sich in sein himm¬
lisches Reich zu rufen .

Tiefbclüinmerl stehe ich mit
meinen sechs unmündigen Kindern ,
den so herben Verlust beklagend ,
am Sarge der zu früh für uns
Verschiedenen , wir bitten ergebenst
um stilles Beileid .

I . B . Egberts ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Bestattung der theuren
Entschlafemn erfolgt am Mitt¬
woch , den 25 . November , Nach¬
mittags 2i/z Uhr , vom Trauer¬
hause aus .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem - plötzlichen Hin -
scheiden meines geliebten Mannes spreche
ich allen Freunden und Bekannten , ins¬
besondere Herrn Pastor Jahns für
seine trostreichen Worte am Sarge des
Verblichenen , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden meinen innigsten Dank
aus .

Nie Kalmücken Kinierbliebenen :
Louise Dorriuck Wwe .

und Kinder .

Der heutigen Nummer dieser Zeitung
l egt ein Prospekt der zum Besten
des Kaiser Friedrich Kranken¬
hauses in San Remo veran¬
stalteten Geldlotterie , Ziehung
am 8 . und 0 . Dezember d. I .
in Hannover , bei, welcher genetgler
Beachtung empfohlen wird . Es wird
gebeten , Bestellungen ans Loose baldigst
; n machen . Voraussichtlich werden die
,cnr Ausgabe gelangten Lvoje ehestens
kir' l,NI

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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